Dionnerstag 
12. November 1914. 


E ME Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeirung der Provinz Pojen. Mm 


Nr. 532. 


Mittag ⸗ Ausgabe. 53. Jahrgang. 


Xy Das 
5 3 cn 5 Anzeigenpreis 
Fan N g für eine Meine Seile im 
1 522 oras =O) SAID Ele en 60 I 
5 der 8 beträgt a. Gtelengejude 15 Bi. 
1 rteljähr 
dl * Geſchäftsſtellen 3,00, = \ Anzeigen nehmen an 
den Ausgabeſtellen 3,26, E 1 ig die Geihäftsiteller 
bel allen ‘Borat 3 | Kg: wanna a 
nitalten t. Martiuſtr. 
Deulſchen Reiches 8,60 N. 0 und alle 
. 4 wa 5 ben im A des Komi Annoncenbureaus 
2 r. Nr. 4246, 3110, 3949 u. 2273. erausgegeben uftrage mitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. Telegr.: Tageblatt Poſen. 
! ¿e ungen find nicht an eine Berfon, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten — Bei Einfendung redattioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


Die Kreuzer 


6 Der tapfere kleine Kreuzer „Emden“ hat aufgehört, der 
| ye reten von Bengalen“ zu ſein. Nach der geſtern vom 
Ad ſchen Admiralſtab verbreiteten Meldung der engliſchen 
a ealitit fann fein Zweifel daran fein, daß das Schiff bei den 
un im indiſchen Ozean dem an ſich ſchon über⸗ 
; 5 auſtraliſchen Kreuzer „Sidney“ zu einer Zeit 
um Opfer gefallen ijt, als ein Teil der Mannſchaft ſich 
| Land befand, um die englifche Funken⸗ und Stabel- 
Ry Mi zu vernichten. Die „Emden“ hat unter ihrem Kapitän 
a üller nicht nur dem engliſchen Handel ſchweren Schaden 
SR gefügt, über den jeweils von London aus in Pfund Ster⸗ 
* umgerechnet ſehr genau berichtet worden iſt, ſondern ſie 
Bi auch den ruſſiſchen Kreuzer „Schemtſchug“ und ein fran⸗ 
liches Torpedoboot in Grund geſchoſſen und damit ihrem 
für Wirken eine Krone aufgeſetzt, deren Zier mit Recht 
Sn ffiziere und Mannſchaften das Eiſerne Kreuz geworden 
N erh b und wann Die Helden die Auszeichnung erhalten 
bon en, ſteht dahin; denn noch weiß man nicht, wieviel Mann 
RN ‚der Beſatzung den Tod auf ihrem in Brand geſchoſſenen 
Erde gefunden haben. Aber wenn ſie je zur heimatlichen 
55 zurückkehren, ſo dürfen ſie ſicher ſein, daß ſie gefeiert 
Es en wie echte deutſche Helden, die den deutſchen Namen 
An fernen Weltmeer hochgehalten und ſeine Ehre und ſein 
Aunſehen gefeſtigt haben. 
me Der kleine Kreuzer „Königsberg“ befand ſich in einem 
desk wirkſamer Tätigkeit weniger geeigneten Gewäſſer, als 
Ph Krieg ausbrach. Aber auch er hat ſeine Schuldigkeit 
En; am 19. September hat er an der oſtafrikaniſchen Küſte 
ane englischen Kreuzer „Pegaſos“ vernichtet und hat damit 
gefangen, von Englands Ruf als Beherrſcherin der Meere 
n erſten Stein abzubrechen. 
Der auſtraliſche Kreuzer „Sidney“, der mit 70 
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anderen feind⸗ 
o Tonnen groß. alfo 2000 Tonnen größer als die „Emden“; 
No Beſtückung beſteht aus acht 15 Zm.⸗Geſchützen und vier Heinen 
Rohren, während die 12 Geſchütze der „Emden“ ein Kaliber von 10,5 Zm. 
ten. Der Kreuzer Chatane“ der der Königsberg“ durch Verſenkung 
es Kohlendampfers die Ausfahrt aus dem Rufieſchifluß in Oſt⸗ 
Sa ſperrte. iſt etwa ebenſogroß wie die „Sidney“ und hat die 
rg Beſtückung; der Kreuzer „Königsberg“ iſt noch etwas kleiner 
y poe und hat zehn Geſchütze von 10,5 Zm.⸗Kaliber. 
& er die nun endlich erfolgreich gewordene Jagd liegt 
och folgender engliſche Bericht 7 8 : ae 
der . 11. November. Die Admiralität meldet, nachdem 
die t auf den „Pegaſos“ am 19. September zeigte, wo fid. 
: gre niasberg befand, veranlaßte die Admiralität die Zuſam⸗ 
besserung einiger ſchneller Kreuzer in den oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
A : ern. Die Schiffe ſuchten gemeinſam die See ab, Die „Kö⸗ 
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77 zungen verhindern feſtzuſtellen, welcher Schaden durch die Ber 
Bung angerichtet wurde. Sodann wurden Schritte getan, um 
tan ein Kreuzer in dem Fluß abzuſchließen, indem in der 
Nee igen Fahrrinne ein Kohlenſchiff verſenkt wurde. 
wen der Kreuzer gefangen und unfähig iſt, Schaden zu tun, 
Wurden die ſchnellen Schiffe, die ihn verfolgt hatten, für den an⸗ 
ðu:hen Dienſt frei. . 
SE ls ine andere kombinierte Operation wurde feit einigen Tagen 
NS ſchnelle Kreuzer gegen die „Emden“ geführt. Dabei wurden 


e de iy ip 
janliſche Kreuzer durch franzöſiſche, ruſſiſche und 


ei as nun folgte, hatte die „ 
ye Verwundete. Die „Emden“ wurde auf Strand getriel 
5 Site * verbrannt. Den Geretteten wurde alle mögliche 


geleiſtet. i 15 : 
Begegnungen mit der „Emden“. | 

a * In der „Times of Ceylon“ vom 29. September haben vier 
dd wan b e Kapitäne ihre „Begegnungen“ mit der „Emden“ ete 
. Zuerſt berichtet Kapitän J. J. Tulloch von der „Tymeric“: 
. verließen Colombo am Freitag (25. September) und fuhren 
nien. vorwärts, bis wir um 11,25 Uhr nachts ein Kriegsſchiff 
DE n, das ohne Lichter fuhr. Das Kriegsſchiff, das, wie fic) ſpäter 
herausſtellte, die Emden“ war, gab uns mit einer Laterne das Signal 


können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbew 


Stop. Ein Boot, von einem Leutnant befehligt, wurde heruntergelaſſen 
und kam auf uns zu. 
. Kriegsſchifl. und ich wünſche Ihre Schiffspapiere zu 
ehen“. 
des Schiffes gegeben und uns mitgeteilt, 
gene ſeien. Nachdem die Deutſchen das Schiff nach Lebens- 
mitteln durchſucht und das letzte Boot unſer Schiff verlaſſen, 
hörten wir eine dumpfe Exbloſion. 
geſprengt und es verſchwand in den Fluten. Der erſte Maſchiniſt 
wie auch ich wurden an Bord der „Emden“ gut behandelt. 
Nur wurde uns abends kein Licht geſtattet. 
die Offiziere Karten, um beim Tageslicht zu ſpielen. Ein junger 
Schiffsleutnant beſonders war ſehr freundlich 
Bücher zum Leſen. 
ſehen konnte, und mit den Lebensmitteln, die ſie ſich von den 
gefangenen Schiffen geholt, ſchienen ſie ſparſam umzugehen.“ 


Seemeilen weſtlich von Colombo verſenkt wurde, erzählt: „Mein 
Maat ſah ihn zuerſt. 
zu. 
ftoppen!” Ich ſagte zu dem Maat: „Antworte ihm, er ſollte 


fertig!" Dann bam ein Schiffsoffizier an Bord, der mir fagte, 


denn das Schiff wird zerſtört. Er fragte nun nach den Lebens⸗ 


Kriegsſchiffen ſeit Wochen auf der Jagd nach der „Emden“ war, 


allen eine angenehme Reiſe.“ 


ehrt. Uno 


Emden“ und „K 


erlangte Manuſkripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die 


Rückſendung beigefügt iſt. 


Se o b 66 
önigsberg“. 
Die Lage in Galizi 
ie Lage in Galizien. 
; Hes q 5 Wien, 11. November. Amtlich wird gemeldet: Die Opera: 
Dann wurden uns zehn Minuten Zeit zum Verlaſſenſ tionen auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz entwickeln ſich 
daß wir Gefan⸗ſplanmäßſig und ohne Störung durch den Feind. In dem 
von uus freiwillig geräumten Gebiet Mittelgaliziens ſind 
die Ruſſen über die untere Wislola über Rzeſzow und in den 
Raum von Listo vorgerückt. Przemysl ijt wieder einge ; 
ſchloſſen. Im Stryj⸗Tale mußte eine feindliche Gruppe 
vor dem Feuer eines Panzerzuges und überraſchend aufgetretener 


Kavallerie unter größten Verluſten flüchten. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs v. Hoefer, 


Die Niederlagen der Serben. 


Wien, 11. November. Vom füdlichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet: In den Morgenſtunden des 10. November wurde 
die Höhe von Miſar ſüdlich Schabatz nach viertägigem verluſt⸗ 
reichen Kampf erſtürmt und hierdurch der feindliche rechte 
Flügel eingedrückt. Es wurden viele Gefangene ge⸗ 
macht. Der Gegner mußte die ſtark bejejtigte Linie Miſar— 
Ger Planina räumen und den Rückzug antreten. Starke feind⸗ 
liche Nachhut leiſten in vorbereiteten rückwärtigen Verteidi⸗ 
gungsſtellungen neuerdings Widerſtand Das Vorrücken öſtlich Voy. 
nica—Srupani geht vorwärts trotz heftigen Widerſtandes feind 
licher Nachhut. Die Höhen öſtlich Javlaka find bereits in unſe⸗ 
rem Beſitz. Soweit bisher bekannt, wurde in den Kämpfen vom 
6. bis 10. November etwa 4300 Maun gefangen, 16 Maſchinenge⸗ 
wehre, 28 Geſchütze, darunter ein ſchweres, eine Fahne, mehrere 
Munitionswagen und ſehr viel Munition erbeutet. 


Franzöſiſches Gold für Montenegro. 
Wien, 11. November. Nach der Südſlaviſchen Korreſpondenz har 
Frankreich der montenegriniſchen Regierung 30 Millionen Franken iy 
Gold als Vorſchuß über Antivari geſchickt. 


Franzöſiſche Phantaſien. 


Bordeaux, 11. November. Ein General vom Reſerve-Kader, 
der wegen ſeines Alters an den Operationen nicht teilnehmen 
konnte, erklärte einem Berichterſtatter, die Sache der Verbündeten 
in Nordoſtfrankreich ſtehe ausgezeichnet. Es ſei bewun⸗ 
dernswert, daß die Verbündeten tvob der heldenhafteſten An⸗ 
ſtrengungen der deutſchen Truppen ſeit einigen Monaten ſtetig 
ihre Lage verbeſſern können. Was den Verſuch der Deutſchen, 
nach Calais und Dünkirchen zu gelangen, anbetrifft, ſo wiſſen 
die Engländer, daß das beſte Mittel, ihr Inſelreich zu verteidigen, 
darin liegt, die belgiſche Küſte mit Antwerpen wieder zu, 
nehmen. Um Belgien aber zurückzuerobern, müſſe man die 
Deutſchen beſiegen. Auf dem Feſtlande entſcheide ſich das 
künftige Schickſal Englands. Der General ſchloß: Seien wir 
geduldig, Die Sache nimmt langſam aber ſicher ihren 


Fortgang. 
Glücklicherweiſ 


Der Offizier ſagte zu mir: „Wir ſind ein 


Sie hatten das Schiff 


Doch brachten uns, 


und gab uns 
Das Boot war voller Leben, ſo weit man 


Kapitän J. Isdale von der „Riberg“, deſſen Schiff 200 


„Kreuzer in Sicht, Kapitän!“ rief er mir 
Dann gab der Kreuzer Signale: „Augenblicklich 
uns nicht länger beläftigen, bevor er ſeine Flagge gezeigt.“ Im 
nächſten Augenblick ging die Flagge hoch. „Teufel, wir ſind 


jo viele Kleidungsſtücke wie möglich zuſammen, und zwar ſchnell, 


mitteln, die ich an Bord hätte, und nahm alles mit herüber, weil, 
wie er ſagte, ſie davon leben müßten. Sonſt war er ſehr freund 
lich. „Was wollen Sie, Kapitän, es iſt Kriegsglück!“ Er gab 
mir eine halbe Stunde Zeit, um alles, was wir mitnehmen woll⸗ 
ten, zu dem „Grypevale“ zu bringen, einem gebaperten Schiff, das 
die Gefangenen nach Colombo, dem erſten geeigneten Hafen, her⸗ 
überbringen ſollte.“ 5 

Kapitän W. H. Gibſon von der „Foyle“ (315 Meilen bon: 
Colombo verſenkt): „Die deutſchen Offiziere waren ſehr höflich. 
Ich möchte jagen, außergewöhnlich höflich. Ehe wir durch die 
„Grzpevale“ nach Colombo gebracht wurden, wünſchte man uns 


Kapitän D. Hanis von dem „King Lud“: „Wir haben lei— 
der kein e Häfen, wo wir fie hinbringen können, wie ſie es mit 
unſeren Schiffen getan haben,“ ſagte der Offizier, der zu mir 
an Bord kam. „Bereiten Sie ſich vor, Ihr Schiff zu verlaſſen, 
In einer Stunde muß es vernichtet ſein.“ 


Nachklänge zum Fall von Tſingtau. 


Berlin, 11. November. Von engliſchen Blättern werden 
Nachrichten verbreitet, daß in Tſingtau zwei Kreuzer, 
vier Kanonenboote und drei Torpedobootszerſtörer vernichtet 
worden ſeien. Demgegenüber kann feſtgeſtellt werden, daß bei 
Ausbruch des Krieges in Tſingtau ſich der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ide Kreuzer „Kaiſerin Eliſabeth“ und die deutſchen 
Kanonenboote „Cormoran“, „Iltis“, „Jaguar“, „Lux“ und 
„Tiger“, ſowie das älteſte deutſche Torpedoboot „S. 90“ befanden 
Von dieſen Schiffen wurden „Cormoran“, „Lux“ und „Tiger“ 
unmittelbar nach Ausbruch des Krieges aufgelegt und die Be⸗ 
ſatzung und die Kanonen zur Verſtärkung der Landverteidigung 
von Tſingtau benutzt. Das Torpedoboot „S. 90“ iſt, wie be⸗ 
kannt, früher auf Strand geſetzt worden, ſo daß nur der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Kreuzer „Kaiſerin Eliſabeth“ und die Ka⸗ 
nonenboote „Jaguar“ und „Iltis“ zur engeren Hafenverteidigung 
im Dienſte blieben. 


Schickt unſer Ariegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 ME. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
ſühren, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Ueberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres willen, wegen der Karten aller Ariegsſchauplätze⸗ 
der Karten- und Brieſtaſche, der Albumblätter zum 
tete von Momentphofographien, Krieg 
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Das tut fie. e aber in anderer Ride 
tung als der 15 General vom Reſerve⸗Kadre auf Grund 
der bekannten Siegesnachrichten der Verbündeten annimmt, 
die natürlich ſeine einzige Quelle waren. 

Der amtliche Bericht. een. 

Bordeaux, 11. November. Eine amtliche Meldung von 11 Uhr 
abends beſagt: Im Norden dauert die Schlacht aufs heftigſte au. 
Aus den übrigen Teilen der Front iſt nichts zu melden . 


Dieſer kurze Bericht iſt ſehr vielſagend! 
Die belgiſchen Flüchtlinge in England. 


Genf, 10. November. Das „Journal de Geneve“ meldet aus 
London, daß die Zahl der belgiſchen Flüchtlinge in England ſich auf 
rund 200 000 belaufe. 


die Minen an der engliſchen 
Ofttiijte. 


"' firijtiania, 11. November. Am vergangenen Sonntag find in 
der Nähe von Yarmouth die Dampfer „Pluton“ und „Ihorb- 
jörnſon“ infolge Auflaufens auf Minen geſunken. — Das Blatt 
„Norges Handels og Sjoesfarts Tidende“ ſchreibt hierzu: Soweil 
erſichtlich, ſind beide Schiffe auf einer von der Admiralität als 
ſicher bezeichneten Route geſunken. Dieſer Vorfall bildet einen 
neuen Beweis, welchen Gefahren die neutrale Schiffahrt aus- 
geſetzt iſt, falls ſie entlang England 8 O ſtkü fte und durch den 
Kanal geht. Im Verein mit anderen Zeitungen erhebt das 


sbildern 
chtskarten uſw. ſowie wegen des Brieſpapiers. y 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen, da die erſte Auflage bald 
vergriffen ſein wü, hse tee a) 

Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäftsſtelle das 

3 an Feldzugsteilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. T0 Mt. 


—— — —— — — — — 


genannte Blatt die Forderung, daß der neutralen Schiffahrt ein 
ſicherer Weg nördlich um Schottland angewieſen 
wird. In einem weiteren Telegramm wird mitgeteilt, daß ein 
weiterer norwegiſcher Überſeedampfer, von Amerika kommend, bei 
nd⸗Firth zu durchfahren, von der Admi⸗ 
gehen. 


dem Verſuche, den Pentla 
ralitit gezwungen wurde, durch den Kanal zu 
— — — 3 


NE 


— Polener Tageblatt. a 


bisher om., ift vw. Jäger Stanislaus Grobelniak, Schroda, 
bisher vm., iſt pw. Jäger Paul Glettenberg, Altendorf, 
„I. Estadron:Getr. Guſtav Beer, Kr. Hattingen a. R., nicht tot, jondern vw. Jäger Emil Hey, 
hw. vw. Gefr. Albin Sammler, Silz, Beuren, Sr. Worbis, bisher vm., iſt vw. Jäger Richard Hoff⸗ 
i n Friedrich Witzlau, Polniſch⸗Nettkow, [mann, Groß⸗Läßwit, Kr. Liegnitz, bisher bm. iſt vw. Jäger 
rünberg, tot am 26. 9. 14. — 3. Eskadron: Sera. Gottlob] Guſtav Helbig, Polkwitz, Kr. Glogau, bisher vm, iſt vw. 


Pumpſtation wurden die Koſten in Höhe von 43 300 Mark 
bewilligt. 

Im einzelnen nahm die ſehr angeregte Verſammlung 
folgenden Verlauf: 


Die Verſammlung wurde vom Stadtperordnetenvorſteh 
Juſtizrat Placzel, um 5% Uhr eröffnet. Er widmete zunächſt 
9 dem verſtorbenen Stadtverordneten Kaufmann Hugo Brode 

Initz folgenden 

Nachruf: 


„Meine Herren! Wiederum hat unſere Stadt einen ſchweren 
Verluſt erlitten. Am Freitag der ur au Woche verſtarb 
plötzlich und unerwartet das Mitglied der Stadtperordnetenver⸗ 
ib, K J V Kr. ſammlung, Herr Hugo Vrobuig. Fünfzehn Jahre gehörte er 

elmar, fdo, vw unſerem Kolleginm an, und in hervorragender Weiſe hat er ſich 
1. Landwe 3, Schwedt g. O. Droi⸗ rec Arbeiten und Bene die unſexer ſich Kaſtlos ent⸗ 
| tugaro, Kr. Flatow, wickelnden Stadt geſtellt waren, In den Vollſitzungen 


2 


15 ; 
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2 
wie in den Ausſchüſſen, in denen er Mitalied war — und es 


10 wohl kaum einen wichtigen Ausſchuß, dem er nicht angehört 


atte —, war er unermüdlich tätig; ſeine reiche kaufmänniſche Er⸗ 
ahrung. ſeine vorzügliche Kenntnis der finanziellen und wirt⸗ 
elle n Verhältniſſe unſerer Stadt und unſerer Provinz 
tellte er gern in den Dienſt der Stadt. Wir ſehen ihn vor uns, 
wie er mit feiner ſtarken Beredſamkeit die großen Vorlagen ber- 
trat, wie er auch rückſichtslos Kritik übte, wenn ihm das Wohl 
der Stadt nicht gewahrt erſchien, wie er aber andererſeits gern 
und warm diejenigen Vorlagen unterſtützte, bei denen die Förder 
rung des Allgemeinwohls und insbeſondere das Intereſſe der 
Stadt im Vordergrund jtand. Das Vertrauen, das er in 
unſerem Kollegium bei allen Mitgliedern genoß, zeigte ſich auch, 


bic, 1. Batterie: Kan. Walter Silman, Konitz, Weſtpr., 


. Reſerve⸗Jerdartillerie-Regiment Nr. 11, Schweidnitz. Cler⸗ 
bert am 13. Gericout am 16, 9. und Cutry am 22. 8. 14. 4. Bate 
Lan. Solel Dofowis, Adamowo, Kr. Vomit, vw. 
erve:Seldartillerie-Regiment Nr. 16, Trier. 2. Batterie: 
‘ty, tanislaus Mielcqret, Chorgewo, Kreis Birnbaum, 
bp. w. — 4. Batterie: Kan. Stephan Otter, e a . 
2%. Kan. Franz Fialkowski, Lubaſch Kr. Czarnikau, L bw. 
is y Daztillerie-Negiment Nr. 63, Frankfurt a. M. und Mainz. 
ay ise Lo Trompeter Berthold Eckert, Konkolewo, Kr. Neue 
5 ‚ Low, 
Soyo Sanditurm-Batterie des J. Armeelorps, Frankfurt a. ©. 
9 qpicane am 11, Fracy le Mont am 13, und Nampeel am 15, 
Ir Dep kan. Ernſt Wilhelm Brandenburger, Borowno, Kr. Culm, 


er bm. ijt im Lazarett. Jäger 
* 


eſſen der Stadt dort zu vertreten. Schwer ijt der Verlust, und 
faſt ungusfüllbar ſcheint die Lücke die durch feinen Tod in un- 
ſere Reſhe geriſſen worden iſt. Wir haben ihn geftern zu ſeiner 
letzten Ruheſtätte in der Erde jeiner, Heimatſtadt geleitet, ſein 
Wirken in unſerer Stadt wird aber für alle Zeiten unvergeſſen 
bleiben.“ 8 

Daran ſchloſſen ſich 

geſchäftliche Mitteilungen. 

Eingegangen iſt eine Eingabe des Verbandes dent⸗ 
ſcher Handlungsgehilfen wegen der Schaffung einer 
Kriegsarbeitsloſen⸗Fürſorge in Poſen. Weiter iſt dem 


Gefr. Auguſt Amling, 121 Kr. Pr.⸗Holland, bisher om, 
befindet ſich wieder bei der Truppe. 

„ Nr. 39, Erſatz⸗Abteilung, Pinneberg,. 

ie ki, Gollub, Kr. Briefen, bisher vm, it 


im quieto 


dubartillcrie-Hegiment Nr. 11, Thorn. Gefechte im Often delbartillerie-Megiment Nr. 46, 2. Abteilung, Gelle. an. Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung eine Eingabe auf 
m 20 bis 11. 9. 14. (Orte 11 eibaen) 1. Batterie: 9 „ Kuſchten, Kr. Mejerib, bisher ſchw. Abſchaffung der Luſtbarkeitsſteuer für Barigtes zuge⸗ 
ne i gangen. Der Oberbürgermeiſter Dr. Wilms erklärte hierzu daß der 


umann, Friedersdorf, Kr. Luckau, l. vw. Kan. 
rſchau, l. vw. Kan. Düſing, Wahrlang, Kreis 
vw. Kan. Waſchke, Weiſſack, vw. Kan. . 
la, Kr. Sorau, vw. — 2. Batterie: Gefr. der Ref. Rott, 
in, vw. — 3. Batterie: Leutnant Zimmermann, Span- 


Sanitätskompagnie Nr 2 des 17. Armeekorps. Trainſoldat 
er Miotk Mpotk), Schwanauerhütte, Kr. Karthaus, 
bisher vm., befindet ſich wieder bei der Truppe. 

Verluſte durch Krankheiten 
Te Sufenteries Reghment Nr. 14, Bromberg. Vizefeldwebel 
Sieg, tot. 

Park⸗Kompagnie der 7. Fupartillerie Brigade, Poſen. Ober⸗ 

feuerwerler der Landw. Kant Straube, tot. 
Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 35, i 

2. Grenadier-Regiment Nr. 101, Dresden, 8. Komp.: Gren. 
Stanislaus Pluzyns ki, Pede, Kr. Witkowo, tot. — Mar 
ſchinengewehr-Kompagnie: ren. d. Reſ. Kurt Sattler, 
Stuhm, l. bw. 

4. Infanterie-Neniment Nr. 103, Bautzen 6. Komp.: Ref. 
Heinrich Waldemar Buſſe, Kahlſtedt, Kr. Polen, om. Vize⸗ 
felbwebel Albert Georg Wolff, Kurzebrak, Kr. Marienwerder, 
3 vw. — 8. Komp.: Ne. Stanislaus Gowatſchewsky, Sane 
er, vm. 


Die Berlujtlijte Nr. 73 


verzeichnet folgende Truppenteile: Infanterie: 26, Reſ.-Inf.⸗ 
Bria. Stab, 1. Garde⸗Regt., Garde⸗Gren.⸗Regt. Mieronber, 3 


Magiſtrat dieſe Eingabe mit der Begründung abgelehnt hat. daß 
er die Varietés in dieſer ernſten Kriegszeit für überflüſſig halte. 
Dieſe Auskunft begleiteten die Stadtverordneten durch lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung. Die vor einiger Zeit vom hieſigen Berein der 
Hotelbeſitzer gemachte Eingabe wegen Erhöhung der 
Einquarkierungskoſten hat der Magiſtrat ebenfalls 
abgelehnt. 
Hierauf trat man in die 
Beratung der Tagesordnung 


ein. 

Verſchiedene Wahlen von Armenräten, Armendepu⸗ 
tierten und von r zu den Stadtverord⸗ 
neten wahlen wurden nach den Anträgen des Berichterjtatter? 
des Wahlausſchuſſes Stadtv. Witte vollzogen. 

Mit dem Antrage des Berichterſtatters Stadtv. Buſſe über die 
Regelung der Hinterbliebenen⸗Verſorgung des Stadtſekretärs Bull 
ſtein erklärte fic) die Verſammlung einverſtanden. 

Hieran ſchloß ſich die eingehende Beratung über 
Bewilligung eines Kredits von 200 000 Mark 

zur Erhöhung der Reichsunterſtützungen. 
über die Liga © berichtete namens des Finanzausſchuſſes Stadtv. 
Dr. Hartwig. Der Finanzausſchuß hat der Vorlage zugeſtimmt, und 
zwar mit der Beſtimmung, daß über die Höhe und Würdigkeit von Fal 
zu Fall entſchieden werden full. 


tve, 

Bi, Leb 

Reſerve-Fußartillerie-Regiment Nr. 17, Danzig, Kabaſſen 

und 13, 9. 14. . Batterie Unteroff. Willy Mögelin, 

Su. Auguſt Schönhut, Bütow, tot. Musk. 

5 Rehden, Kr. Graudenz, vm. Kan. 
afi, Kr. Danziger Niederung, vm. 


Be i dl früherer Verluſtliſten. 
5 engdier⸗Regiment Nr. 6, Poſen. Gren. Richard Reich- 
Aegerter at Kr. Bolkenhain, bisher vw., iſt tot. a 


* 2 
Garde-Negt., Garde⸗Jäger⸗Bat., Gren.⸗Regt. 1, Reſ.-In Meat: 
3, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 4, Gren.⸗Regt. 5, Landiw.-Inf.-Negt. 6, 
Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 6, Leib⸗Gren.⸗Regt. 8, Landw.⸗Inf.-Regt. 9, ent y : 
Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 10, Gren.⸗ und Landw.⸗Inf.⸗Regt. 11, Reſ.⸗Inf.⸗ Die Vorlage hat der Magiſtrat u. a. folgendermaßen begründet 

Regt. 13, Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 17 Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 19, Inf.⸗Regk. 20, Die Familien und Verwandten der Wehrmänner erhalten Reichs⸗ 
Brigade⸗Erſatz⸗Baf. 20, Inf-Regt. 2, Refs und itis AN unterſtützungen in Höhe von 9 M. für Die Ehefrau und 6 M. für Kinder 
Regiment 23, Landwehr = Infanterie Regiment 24, Infante⸗ und Eltern. Neben dieſen Reichsunterſtützungen werden vom Staat, von 
rie⸗Reſ.⸗Regiment 26, nf Peg eee 28, 29, 30, Nef.⸗Inf.⸗J der Kommunalverwaltung und bin von Arbeitgebern Zuſchüſſe ar 
Regt. 30, seer: 31, Füſ.⸗Regt. 33, 34, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 34, die Ehefrauen gegeben. In einer großen Anzahl von Fällen iſt es den 
Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 34, Zul.» und Landw.⸗Inf.⸗Regt. 37, Füſ.⸗] Ehefrauen und erwerbsfähigen Kindern durch die Arbeiten bei 
den Feſtungs werken, beim Artillerie: Depot 


Sa 


Bri 
> 
ei 505 


Inder fich Feat. 38, 39, Ref.-3nf.-Hegt. 39, Füſ.⸗Regt. 40, Brigade-Erjab- § N : rie 7 
Swan” Bat. 42, 44, Inf.⸗Regt. 45, 46, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 46, Inf.⸗Regt.] und dergl. möglich  gewejen, gutbezahlte Beſchäftigung 
der $ 48, 49, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 51, Inf, Regt. 54, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 35, zu finden; auch die Stadt hat beim Entladen don Kohlen, 

Inf.⸗Regt. 59, 60, 66, 69, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 69, 72, Landw.⸗Inf.⸗] Holy, Heu, Lebensmitteln und dergl. eine größere Anzahl von 


Regt. 72, Juf. und Reſ.-Inf⸗ Regie 73, Rel.-Inf.-Megt. 74, Pekſonen beſchäftigt. Endlich find durch den Nationalen 
t fid o In sea: 75, Brig.⸗Erſatz⸗Bat. 76, Inf.⸗Regt. 77, el nf.-[Frauendienſt nicht unerhebliche Aufträge des Belleidungs- 
0 Regt. 78, Landw.⸗Juf.⸗Regt. 80, Inf. Negt. 85, 1 „Regt. | amis unter die weibliche W Pasa Bevölkerung verteilt worden, 
T 86, Inf. und Res. Inf. ⸗Regt. 88, Wren.⸗Regt. 89, Füſ. Regt. 90, ebenſo wie die Arbeitgeber in den für den Krieg arbeitenden Branchen 

9 92, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 93, nf.⸗Regt. 118, 129, Reſ.⸗Inf.⸗ 
egt. 130, Inf.⸗Regt. 131, 132, 135, 137, 144, 148, 151, 154, 155, 
156, 158, 159, 160, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 169, 170, 172, 173, 
174, 175, Zandfturm-Bat: Bartenſtein, Beuthen OS. II, Mott 
bus, Inſterburg 11, Konitz, St. Wendel, Jäger-Bat. 2. 3, 4, Rei.- 
Jäger⸗Bat. 5, 7, 9, Iäger-Bat. 10, 14, Maſchinengewehr⸗Abt. 1, 
2, 4, Reſ.⸗Maſchinengewehr⸗Abt. 5, E 
Abt. 2. Kavallerie: Kürgſſier⸗Regt. 4, 8, Dragoner-Regt. 2, 
Gren.⸗Regt. 3. Pf. 3, Alen ne 3, Drag.⸗Regt. 7, 14, 15, 
18, 24, r egt. 1, Huſaren⸗Regt. 3, 4, 11, 12, Rel. 


in weitem Umfange Arbeitskräfte, und zwar vielfach zu beſſeren Löhnen 
wie in Friedenszeiten beſchäftigt haben. Außerdem haben ſich auf Ans 
frage eine . grópere Anzahl von Familien bereit erklärt, notleidende 
amilien von Wehrmännern beſondere Fürſorge angedeihen zu laſſen. 

Wenn es bislang gelungen ijt, ohne beſondere Zuſchüſſe 31 
der Reichsunterſtützung auszukommen, guch nicht überſehen wer⸗ 
den ſoll, daß vom 1. November ab die Reichsunter ; 
ſtüg ungen für die Ehefrauen auf 12. M. ſich erhöht, 
o erſcheint andererſeits doch bei dem herannahenden Winter 
ie Frage geboten, ob nicht in einer Anzahl von Fällen eine Er 


det 


der Ul %, AS 2 5 2 

anen-Regt. 4, Ulanen⸗Regt. 5, 9. Feldartillerie 2. Garde- höhung der Unterſtützung Platz zu greifen hat. Auch wäre u 
Bf Feldart.⸗Regt., Feldart.⸗ Regt. 6, 9, 10, eſ.-Feldart. Regt. 12, 13, 3 155 ob nicht eine B derjenigen 
Juſtav Nelbart Regt. 14, 15, Nef-Jeldart.- Regt. 16, Keldart- und Reſ.] Vermieter, die Familien der Wehrmänner zur Miete haben 
Voszaxet 28 Fader Meat 17, 18, Reſ.⸗Jeldart.⸗Regt. 19, Seldart.- und Reſ.-J und Mieten von ihnen nicht erhalten, in irgend einer Form vow 
en: eldart.-Regt. 20, Feldart.- der Stadt erfolgen könnte. Die gewiß gut gemeinten gejebliden 


Beſtimmungen hinſichtlich der Mietszahlung von Familien Ein⸗ 
gesogener haben dazu geführt, daß allgemein nach Entſtehen des 
Krieges die Meinung ſich bei weiten Kreiſen der Bevölterung 
Bahn brach, eine Miets zahlung brauche nicht mehr 
geletjtet zu werden. Viele Leute, die in ihren Erwerbsver⸗ 
hältniſſen in keiner Weiſe verändert waren, ſtellten ohne 
Grund die Mietszahlung ein; aud dort, wo Familien 
Eingezogener durch die vorerwähnten militäxiſchen Arbeiten git: 
ftigere Einnahmen hatten, als zur Beit der Unwejenbeit des 
Wehrmannes in der Familie, ſind, vielleicht mit ſeltenen Ausnah.⸗ 
men, Mieten nicht gezahlt worden. In denjenigen Fällen, 


egt. 21, en 22, ger 


Landwehr - Xu i gi illeri 24, illerie: an 
⸗Jufan = arillerie-Regt, 24, 38. uBartillerie: Fußart.⸗Regt. 1, 6. 7, 8, 
i terie» Regiment Nr, 49, Gneſen. Wehrm. Ñ 5 gionier⸗Bat, 


uch o w. Winkel Kr. Gifhorn, bist „ defi ich] Reſ.⸗Fußart.⸗Regt. 8. Pi 3 ionier⸗ 
ei der Truppe. Gefr. Aicher 9 978, on, ig Verſuchs Komp, J. Pionier Nat. 2 enter eren Wel 4, 
Saro, bisher vr, befindet fich wieder bei der Truppe. Wehr⸗ 2. Pionier⸗Bat. 7, Pionier-Bat. 8 17, 19, 29, Pionier⸗Erſatz⸗ 
in fin un Wroblewski. Soleczug, Kr. Wreſchen, bisher Bat. Mes, Train: Train. Abt. 2 > 
or et ſich wieder bei der eg Mehrm. Valentin Krzy⸗ 
Ei fet der Tra ielno, Kr. Gneſen, bisher bm., befindet ſich wieder 
Lr. I Fruſe. Webrm. Wilhelm Lem Le, Pliſtniz (Plietnitz), 
. Inf tone, bisher vn. befindet 9 wieder bei der Truppe. 
Dtflfenanterie-Regiment Nr. 61, Thorn. Musk. Alois Prott, 
Geier. Lübingbaufen, bisher om, ijt vw. E 
er, Erbe: ujanterie-Megiment Nr. 81, Meſchede, Siegen, Web: 
n Sosua Bünder, Lichnau, Kr. Konitz, bisher bm. 


acht Manteric-Regiment Nr. 128, Danzig, Leutnant Kuhr, 


a — — — — — —— — — —— — 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 


, hb. Poſen, 12. November. 

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich 
hauptſächlich mit der Magiſtratsvorlage über die Bewilli⸗ 
gung von 200000 Mark zur Erhöhung der 
Reichsunterſtützungen an die Familien der im Felde 


tellt haben, iſt eine Beſſerung dadurch e worden, paß 
eitens der Arbeitgeber vielfach darauf Wert gelegt wird, 
daß die Leute ihre Miete zahlen und evtl, Eutlaſſung angedroht 


PR A er pw. ſtehenden Krieger. Die Vorlage wurde einſtimmig angenom⸗ Nein Genera e ee „it 77 155 977 i 1 
“6 exie⸗Regiment Nr. J ie ij ¿ eitern die Mietszahlung ſtrengſtens zur Pligg, e e 
Weſt Bei ra 1 a ane q 3 men. In der Debatte wurde die üble Lage des Poſener bebenenfalls eingeſcheltten worden, eee enilten bow 


Hausbeſitzerſtandes eingehend beleuchtet und u. a. darauf ver⸗ 
ch wieſen, daß in der Zeit bis zum 1. November d. Is 
Y u, der Truppe. Musk. Erich Dittmer, Roſenau, bis⸗ 550 000 M. an Mieten nicht bezahlt worden find. Dadurch 
en b rbefindet fich wieder bei der Truppe. Wehrm. Wladisl ſei der Haus beſitzerſtand in die übelſte Lage gekommen umſo⸗ 

f ge | mehr als nach Lage der Dinge das Geſetz vom 4. Auguſt d. J. bös⸗ 
willigen Mietern auch Gelegenheit biete, ſich, obſchon kein 
Anlaß dafür vorliege, ihren Verpflichtungen den Vermietern i 
gegenüber zu entziehen. Deshalb nahm die Verſammlung geſehen werden. Gallen die Mieter die Mieten in der bisherigen 
eine Entſchließung an den Deutſchen Städtetag an durch die oder in einer mit den Vermietern vereinbarten geringeren Höhe, 
dieſer beim Bundesrat oder Reichstag auf eine Abänderung | fo kann der Sulcus IR aegaplt erben, sele bt dieſe Sablung 
des Geſetzes über die Geltendmachung von Anſprüchen gegen 1155 se en e RIA eer cas peta . 3 
Kriegsteilnehmer hinwirken foll. 5 Was die Höhe des Mietszuſchuſſes anlangt, jo kann er keinesfalls 
Beſchloſſen wurde ferner auch dem Regierungs e die ganze Miete betragen er wird ſich bei Mietsbeträgen, wie ſie 


: : N i unter kleineren Verhältniſſen hier in Poſen üblich find, viele 
bezirk Gumbinnen eine Nahrungsmittelſendung leich iu ber Külftedes Mictsberrages 5 


¡ ; im Werte von 5000 Mark gu überweiſen. Für die Ver⸗ während er bei grö Mieten, fi ‚et 
80 A ! 1 , a größeren Mieten, für Geſchäftslolale und dergl., 
n mag D orn, leguna eines neuen Kabels nach der Eichwald ⸗Iſo weit nicht gehen kann. Die Abzweiaung eines Teiles der ere 


y * 


Wehrmännern, die Reichsunterſtützung oder Reichsunterſtüzung 
und Michele der Arbeitgeber, oder Reichsuntexſtützung und pri- 
vate Unterſtützung genießen, find aber in weitaus den meiſten 
Fällen nicht in der Lage, für Mieten Aufwendungen oder grö⸗ 
ßere Aufwendungen zu machen, ohne ſich hinſichtlich ihrer Lebens⸗ 
baltung mej wie zuläſſig ae Um nun den Vermietern 
iejer Familien für die Obda pes rane an letztere eine gewiſſe 
Gegenteritung au bieten, joll bei Erhöhung der Unterſtützung ein 


gewiſſer Betr als jür die Miete bejtimmt vor- 


uardt, Kirchwärder, Kr. Berge⸗ 
usk. Paul Hoffmann, Breit⸗ 


ſe-Jäger⸗Bataillon Nr. 5, Hirſchber äger Karl 
Romanshof, Kr. Ezarnikau, Naber Ber Jäger 


1 
Böhm, Groß⸗Rodau, Kreis 


* » 


als wir ihn einmütig in den Provinziallandtag wählten um die Inter⸗ 


wo nicht zur Fahne einberufene Mieter die ee ee einge 


— Polener Vageblatt. + 


handle es fi, miifje fid) nach ihren Satzungen richten. Er wäre 
geſpannt, zu erfahren, wie ſich Herr Wagner den Gang der Kriegs⸗ 
kreditbank gedacht hat. 

Stadiv. Laſchke: In Konſequenz der dem Hausbeſi erſtande auf⸗ 
90 Laſten hätte man auch den Hypothekenbanken Laſten auferlegen 
müſſen. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde ab elehnt. Es 
folgten nun perſönliche Bemerkungen der Stadte. agner und 
Jarecki. Letzterer empfahl, daß der Deutſche Städtetag an den zum 
2. Dezember d. Is. zuſammentretenden Reichstag eine Eingabe 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 4. Auguſt d. Is. richtet, um 
90 a Undilligkeiten des Geſetzes bezüglich böswilliger Mieter vor⸗ 
zubeugen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Wilms teilt mit, daß am Sonnabend eine 
Vorſtandsſitzung des Deutſchen Städtetages ſtattfindet, in der dieſer 
Antrag vorbereitet werden könne. ; 

+ ga wurde die Debatte beſchloſſen. Die Vorlage wegen der 
Bewilligung von 200 000 Mark wurde einſlimmi angenommen, ebenſo 
folgende vom Stadtv. Juſtizrat Farecki vorgeschlagene 

Neſolution: 
Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen. den Magi⸗ 


ſtrat zu erſuchen, durch Vermittlung des Deutſchen Städtetages 
beim Bundesrat oder Reichstage auf eine Abänderung 
des Geſetzes über die Geltendmachung 
von Anſprüchen gegen Kriegsteil⸗ 
nehmer hinzuwirken: Hinſichtlich dem Geltendmachung 
von Anſprüchen aus Mietsverträgen ſoll das Gericht befugt ſein, 
von der Befolgung des Geſetzes abzuſehen, wenn dieſe Befolgung 
nach ſeinem freien Ermeſſen eine offenbare Unbilligkeit enthält.“ 
über die Verlegung eines neuen Kabels nach der Eichwald⸗ 


Pumpſtation berichtete Stadtv. Aſch. Die Borla 
nommen. die Soften in Höhe 43 300 Mark wurden 


am Freitag als Landſturmmann vor dem hieſigen Kriegs 
tand. Es war ihm bei L 
iger Arbeitsleiſtung auf dem Bezirkskommando vor ſich gehe 
inſtellung gelungen, i 

Offizier auszugeben; 


i Unterjtügungen für Mietszwecke erſcheint in allen den 
Fällen für erforderlich, wo die Vermieter durch die Nichtzahlung 
der Mieten ihrerſeits in Verlegenheit kommen. Wenn vor⸗ 
ſtehende Geſichtspunkte bei der Erhöhung der Pa | bes 
rückſichtigt werden, ſo dürfte das geldliche Ergebnis etwa fo gen⸗ 
des fein: Es find zurzeit mehr wie 7000 Familien unterſtützt. 
Rechnet man, daß etwa 5000 der Familien für die erhöhte Unter⸗ 
ſtützung in Frage kämen, und eine durchſchnittliche Erhöhung von 
etwa 15 M., jo würden ſich etwa 75 000 M. Monatsbe⸗ 
durf ergeben. Eine genaue ziffernmäßige Feſtſtellung wird ſich 
erſt ermöglichen laſſen, wenn die einzelnen Fälle durchgeprüft Kon: 
Nit der Prüfung ijt begonnen worden, ſie wird ſich aber jedenfalls 
bis weit in den November hineingieben. Die Zahlung ſoll in der 
Weiſe erfolgen, daß die Zuſchußunterſtützung jedesmal Mitte des 
Monats zur Auszahlung kommt. : 

Der Oberbürgermeiſter Dr. Wilms fügte der Vorlage einige Erläu⸗ 
‚rungen hinzu und bemerkte, daß der Magiſtrat mit der Vorlage den 
Antrag des Vereins Poſener Hausbeſitzer auf Ge⸗ 
währung eines zinsloſen Darlehns von 300 000 M. für 
erledigt erachte, weil er der Meinung iſt, daß durch die Annahme der 
Vorlage ein Aequivalent von Leiſtung und Gegenleiſtung geſchaffen 
werde durch die Form, in der die Unterſtützung an die Familien gezahlt 
werden ſoll. Er hoffe, daß durch dieſe Vorlage die armen Familien 
iber die gegenwärtige ſchwierige Lage hinwegkommen werden. Zur 
Prüfung des weiteren Antrages des Hausbeſitzervereins auf Abſchaffung 
der Gebäudeſteuer biete die jetzige Kriegszeit keine Gelegenheit, eine 
ſolche könne nur im Frieden ſachgemäß geprüft werden. 

Stadtv. Dr. Landsberg bemängelt, daß bei der verſchiedenartigen 
ige der Beſtimmungen durch die verſchiedenen Armenkommiſſionen 
eine Schädigung der in Frage kommenden erſonen zu befürchten ſei 
und beantragt, daß für alle Familien, für die der Staatszuſchuß be⸗ 
willigt worden iſt, nicht noch eine Nachprüfung für die Würdigkeit ſtatt⸗ 
finden ſolle, daß die Sache mit der Mietszahlung verbunden wird, halte 
er für durchaus richtig. Eine Aktion zur Rettung des Hausbeſitzer⸗ 
ſtandes erblicke er darin nicht, weil nicht nur die Familien 
von Kriegsteilnehmern mit der Miete im Rückſtande bleiben, ſondern 
auch andere von den Kriegsverhältniſſen „ Auch auf 
anderem Gebiete müßte Vorſorge getroffen werden, fo 3 B. bei der 
Ernährungs», Beleuchtungs⸗ und Kohlenfrage. Er bedaure, daß jetzt 
die Löhne von verſchiedenen e teilweiſe herabgeſetzt worden 
{ind (Zurufe: „Namen nennen“, „Was geht das den Hausbeſitz an.“) 

Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Placzet ftellt feſt, daß rd 

rt ist, 
en na eon. ſich dare > ed ee donk ordneter Meifter), des Waſſerwerks (Stadtb. Laſchke), der Magazin: 
auch gegenüber dem Hausbeſitz ſein ſoziales Herz entdeckt hat. verwaltung 1911 (Stabtb. Alport), der Magazinverwaltung 1912 
Jetzt geht die Saat blutig auf, die ſelnerzeit in die Herzen des (Stadtp. Peterſen), der Umſchlagſtelle 1912 (Stadtv. Simon), des Schlacht⸗ 
Volkes gefät worden ijt. Jetzt weigert man ich, die Miete zu und Viehhofs (Stadtv. Hoeſe), des Fuhrpark und der Straßenreinigung 
bezahlen. Kein Bäcker braucht ſeine Ware see Bezahlung zu | Stadt. Lewandowski), der Pfandleihanſtalt (Stabto. Peterſen) des 
liefern, der Schneider läßt ſich den Anzug bezahlen“ Deshalb wa (Stadio. Roficti), der Milchküche (Stadtv. Lewan⸗ 
muß auch der Hausbeſitzer, der die Hypotheken inſen zu zahlen 1 e 
hat, ME er Ver Magiſtrat hat ja fine Arbeiter zur Darauf wurde die Sitzung kurz nach 71/, Uhr geſchloſſen. 


Mietszahlung ee Erwünſcht wäre es auch, wenn bie & 
Zoßal: u. Provinzialzeitung. 


den Dienſt ſchwänzte und ſich in der Stadt umhertrieb. 
Urteil lautete auf 6 Monate 20 Tage Gefängnis und 6 


Neue Bücher und Zeitſchriften. 1 


* „Die Gründung der Univerſität Frankfurt g. M.“ (Fre, 
furt g. M. C, Könitzers Buchhandlung.) — Dr. Andreas Bo 
ein Profeſſor der wirtſchafts⸗ und ſozia iu besen iden Baer 
der neuen Univerfität Frankfurt, welche in dieſem Winterſeme $ 
ihren Unterridt3betrie beginnt, gibt in dem obigen 5e 
eine Geſchichte der Univerſitätsgründung und der S hwierigkeite 
ihrer Durchführung Mit Rückſicht auf die Beſtrebungen, ty 
einen Ausbau der ho ener Akademie zur Univerfität befürworten 


ane dieſe zuſammenhängende Darftellung hier beſonders inter“ 
eſſieren. > : 


4 


Mitteilungen oes Pofener Standesamtes 
Lets Vom 11: November. 
Rll ages Sterbefälle. 8 
Marian Zaliſch, 3 Monate 24 Tage. Witwe Bauline Daß { 
1125 an Draeger, 72 Jahre. Witwe Helene eee igs 
lottte, 78 Jahre. Kanzliſt Guſtav Baganz, 49 Jahre. 
e wurde ange- laus Radowicz, 2 Monate 16 wan Ehefrau Ida Wudtke, Y 
ewilligt. 1 aa ee haa ent eee OE um 
Die Koften einer Nahrungsmittelſendung nach dem Regierungs-| kannt. Witwe Marie Köhler, geb. raboniSta, 1 
bezirk as vi im Werte von 5000 Mark wurden nach dem an: Pebbold. 13 Tage Johann Sopa, 3 Monate 11 Tage. 
de „ Alport Aa : A Hs > f 
ieran ſchloß fic) die Entlaſtung von Rechnungen, und zwar der x ' 
. 5 Jete), eee bitin 55 Handel, Gewerbe und Berkey , 
auber), der Grundeigentumsverwaltun (Stadtverordneter Koſieki), = 5 a \ 
der Badeanſtalten (Stadio. Hefe), der Umfclagftele 1911 (Stadtver- | 7. Bene Ly Pude Moras bier heine 


N Aktiva: 5 
1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde a 
Gold in Barren oder ausländiſchen en das Kilogramm 

zu 2784 Mark berechnet) ark Marly 
Metalldefane . . 1921 580 000 Bun. 31236 
davon Goldbeſtand 1885416000 Bun. 271020 
2. Beſtand an Reichs⸗ und 2000 
Darlehnskaſſenſcheinen 859 218 000 Abr. 10 61205 
3. „ an Noten anderer Banken. 23247000 Sun. 12 664! 
4. „ „ Wechſeln, Schecks und ZN 
diskontierten Schatz⸗ 


Fortifikation im leichen Sinne ihre Arbeiter zu dieſer Fila 
anbielte, Auch find 550000 Mark Miete in Poſen nicht gezahlt 
ud 


‘worden. die jetzige Rechtſprechung werde den berechtigten 


anweiſungen 2 642 943 000 Abn. 130 
Grunden des . u: Bee. En die = Pofen,.12. November. 8 1 Sombaroferbeingen ' 85 150 900 — 244 
Grunde wäre zu wünſchen, daß der Magiſtrat au em An⸗ | fern ae 35 1 4 
trage des Vereins der e auf ER ACH des zinsloſen E ; Gegen den Kettenbriefuufug, p 7 0 fonitigen Aktiven 221 643 000 Abn. 
Darlehns von 300 000 Mark entſpreche. Am 1. Oktober d. Is. der ja, wie wir ſchon erwähnten, auch bei uns in Poſen zurzeit in Paffiva: 
| qa 90 Prozent der Hypothekenzinſen freilich no geaghlt wor⸗ſ üppiger Blüte fteht, wenden fic) folgende amtliche Ausführungen:] 8. Grundkapital 180 000 000 e ; 
Fe ee 558 aber 5 AL 3 ne aus . In bewegten Zeiten blüht leider auch ſtellenweiſe der Aberglaube]. 9. Reſervefonds 33333232 74 479 000 Re 
ie Stadio "3 13 lärt ee Austügen a 5 Vorredners und ſucht fich feine Opfer unter denen. die nicht alle werden.] 10. Betrag der umlaufenden Noten 4084 842 000 Abn. 85 

- Sale erklärt, den Ausführun f PHrenologen und Wahrſager bieten ſich an, und auch der 11. zen e täglich fällige Bere 


Hur zustimmen zu können. Er gehöre dem Vorſtande einer Bau⸗ 
enoflenihaft an, und obwohl zu ihr verhältnismäßig in ordent⸗ 
icher Lage befindliche Mieter gehören, a doch eine große An⸗ 
je I bon ihnen mit der Miete jetzt im Rückſtande geblieben. Aus 
jeſem Grunde dürfte ſich eine Prüfung des Antrages, betr. die 
Aufhebung der Gebäudefleuer dringend empfehlen. 
, Stadto. Juſtizrat Jarecki: Die Ausfüßrun en des Stadtv. 
Victor haben zweifellos auf allen Seiten e gefun⸗ 
den. Nicht unwiderſprochen müſſe er aber die e 
ofen, daß die Gerichte gegenüber dem Hausbeſitzerſtande verſagt 
haben. Die Vorwürfe pee lediglich zu richten gegen das Ge⸗ 
ez vom 4. Auguſt 1914; dadurch ſeien den Richtern die Hände 
. en den ee ceda gehören, 1 5 hie I ben 
ontoren ſitzen, um ihre Forderungen einzuziehen, während fie 2 fe pone 
die Zahlung der Miete beriveigern, Sehr viele Richter find auff Cut Heidrich, ſeit dem 1. Oktober orbentl. öffentl, Prof. 


bindlich keiten 1282 060 000 Yon. 23 879 00 
12. Sonſtige Paſſive aa 115 516 000 Zun. 958300 
e 4 4 ee eg 730 797 040 Abn. 119 23 

Steuerfreie Reſereen = 


Poſener Marktbericht. 


Amtlicher Marktbericht vom 11. November in der Stadt pe A 
der auf Grund des Min⸗Erl vom 30. 11 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗ — 


religiófe Kettenbrief taucht wieder auf, an ſich ein harmloſes 
Gebet, iſt er doch geeignet. Unheil zu ſtiften. da er 
neun Tage hintereinander einem anderen lieben Menſchen ohne Unter⸗ 
ſchrift zugeſandt werden muß. Wer dies verabſäumt, dem droht 
Unheil. Es liegt klar zu Tage, daß das ein Unfug iſt, vor dem 
gewarnt werden muß. Wieviel Unruhe wird bei dieſem 
zweckloſen Schreiben ſchon durch die Angſt der geſtellten Friſt uſw. 
oda und wie würdelos macht ſich ein Gebet 3. Bü auf offener 
oſtkarte. DR: y 


x Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterland ber] Gegen ſt an d 


Offizier⸗Stellvertreter im Reſerve-⸗Infanterie⸗Regiment Dr. phil. 


Erbſen (gelbe) z. Koch (un Kg. 


E Nee eſch. ) i. Großh. je 100 — — 
das eifrigſte bemüht, einen Ausgleich der Intereſſen berbeizu- der Kunſtgeſchichte an der Univerſität Straßburg, der Leutnant Speiſebohnen (weiße). gesch E % BS 8 In En a 
9 5 5 Der Richter iſt der Böswilligkeit der Mieter gegenüber der Rei. im 1. hanſ. Infanterie-Regiment Bremen Nr. 75 Adolf. Enſen 0. e Brome mee 
2 ere ! Neynaber, Dr. Ing, Kgl. Reg.-Baufiihrer; der Leutnant im | Erbſen gelbe) z. Kod.lingefch.)iMeind.. 12 | — | — 
2 ; 1 | ' 9 di > 122 , $ 2 * Ws 
en, a ee ee ae er tk 10 j Kulmer Infanterie-Regiment 141 Hellmut v. Groß, Sohn des . (weiße). Le ” : ” “0 20 
ie ſtädtiſche Unterſtützung. Anſpruch erheben darf. Zollinſpektors, Hauptmanns der Landw. a. D. Franz v. Groß Ejtartofieln alle ‘ Lie Großhandel , 100 8 6,00 | 5,50 
vielmehr ruhig der Kommiſſion die Prüfung der An in Poſen: und der Kriegsfreiwillige in einem Infanterie⸗Regi⸗ e F 
Oe ae De beckon at ihn feinen Gindrng | ment Miezeslaus Szpotans ki, Sohn des Redakteurs Sz. in] Gptariojiein alte.: „im Klein handel“ 1. 0,10 010 
. Bojen, Abiturient der Verger-Oberrealſchule im Alter von 18% r neue IR UL 
Stadto. Wagner: Aus ſämtlichen Ausführungen der Vorredner Jahren auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze. ; Heu 1 „ dl Wi SN 
abe die Sympathie für ben Hausbeſitzerſtand hervorgeleuchtet. Doch ++ Die Winterausgabe von Koenigs Kursbuch ift am 6. No- eite Nh A A te pt phan 10 RDA 
er Worte ſind genug gewechſelt, laßt uns nun endlich Taten ſehen. vember als erſtes umfaſſenderes Kursbuch ſeit Beginn des Saro dele Pieß⸗ . pared ag 
Die Kriegskreditbank halte er für einen Klub der Bankdirektoren, die Krieges mit den ſeit 2. November gültigen Fahrplänen erſchienen. Gib Be jy! Side aa MAN 77000 3 3,00 
ſchließlich noch mit einer Dividende von 4 % und darüber abſchließen] Mit e es die Käufer zur Hand nehmen, iſt * 110 een sited Gag ia 
erben. doch das Buch gleichſam ein Zeichen des wiedererwachenden Der ühner CVVT 
Stadiv. Hoffmann führt ebenfalls Klage über die ſchlechte Lage] kehrs, ein Symbol ber gewaltigen wirtſchaftlichen Kraft unſeres © Ene eee nn sys je 1 K N | MÉS 
des Hausbeſitzerſtandes. Durch die Bewilligung der 200000 M. werde Volkes, die es ermöglicht, jelbf Roßſleiſh ee i 9 


3 ; inmitten es geohten a er Kriege 
für geordnete und ausreichende Verkehrsverhältniſſe zu ſorgen. — 
Stadtv. Delsner wendet ſich gegen die Ausführungen des Herrn] Mit Ausnahme der Aus andsfahrpläue uſw. ¡ft der Inhalt des 
Wagner über die Kriegsfreditbant. Über deren wirkliche Tätigkeit | beim reiſenden Publikum allgemein bekannten Buches (Verlag von 
habe er offenbar keine Ahnung. Von einer Dividende könne gar keine] Alb. Koenig in Guben) der gleiche wie früher. Sad) der Preis 
Rede ſein. Selbſtredend müßte die Bank die Verhältniſſe des Kredit | von 60 Pfg. iſt beibehalten. 
ſuchenden genau prüfen. a 1 Strenge Maßnahmen gegen die Urheber und Verbreiter 
Stadtverordneten vorſteher Plaezek: Die Herren der Kriegskredit⸗ alſcher Gerüchte. Der ſtellvertretende Kommandierende General 
bank find ſelbſtredend an die ſchriftlichen Beſtimmungen gebunden. es I. Bayeriſchen Armeekorps, General von der Tann, er⸗ 
Stadtv. Dr. 5. ig hält es für richtig. Grundſätze für die Ver. [läßt folgende etanntmachung: Um den immer wiederkehrenden 
teilung der ſtädtiſchen aſchüſſe aufzuſtellen und nimmt dann die] beunruhigenden Gerüchten Künftig mit Nachdruck entgegentreten 
Richter gegen den Vorwurf, die utereſſen der Hausbeſitzer nicht genü⸗ u 


zu können, verfüge ich aufgrund Artikel 4, Ziffer 2 4 des Kriegs⸗ 
En wahrzunehmen, in Schutz. Nicht felter ſind die Fälle, in denen 


dem Hausbeſitzerſtande geholfen werden. 


Magerviehhof Bericht. g 
Tite Berlin, liebende Bart W 
siehhof in Friedr. elde.) weine und Ferkelmarkt. 5 

5 Stü 4 Ferkel 4790 Stück. Verlauf des Markt 

Langſames Geſchäft; Preiſe unverändert. Ken ine, 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchwelſ zg 

bis 8 Monate alt, Stuck 41—52 Mark. 5 bie 6 Monate alt 4 

29—40 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 15-28 Mark; Fer 

. alt, Stück 9—14 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, 

5—8 Mark. ' 


zuſtandsgeſezes: Mit Gefängnis bis au einem Sabre 
Frauen von Kriegern, die mehr verdienen als ihre Männer, die] wird beitraft, ne N Gerüchte ausftreut oder verbreitet, die 
Zahlung der Miete verweigern. Dielen gegenüber ſtehe der 


geeignet ſind, die 
Vermieter ſchutzlos da, und der Richter müſſe das Unrecht noch durch 
Rechtsſpruch beſtätigen. Die Mietsausfälle ſind zum größten Teile 
auf ſolche Mieter zurückzuführen. Hier kann die Kommune allein 
nicht helfen ſondern das müſſe der Staat tun. Möglichſt ſchnell 
müſſe eine Eingabe an die Staatsregierung um Anderung des 
betreffenden Gesel g gerichtet werden, um die Härten des Geſetzes zu 
Be 5 > 1 ; it 
tadtb. Dr. Landsberg: Ihm habe die Abſicht ferngelegen, hier f ichs⸗ 
“ Senungieren. Er wolle keine Namen nennen, aber diejenigen, die und e ab 
davon betroffen werden follen, werden es ſchon merken. Die Mieter 


Preisberichtiteile des Deutichen Landwirtſchaftsrat 
e Berlin, 9. November. wichtigste 
eee 


evölkerung zu beun ruhigen. 
—— ——ů 


s, Guejen, 11. November. Hier ſtarb heute an Gehirnſchlag 
der polniſche Boitsirbriftiteller und frühere Redakteur Joſef Eh 
eiſzewski. Er wurde in Deutſchland dadurch bekannt, daß er von 
den Polen bei den ur als Zählkandidat überall da en: 
zu werden pflegte, wo fie ſich abjonderten und für keinen deutſchen 
Kandidaten ſtimmen wollten. ' 


Königsberg i. P. 
Danzig 
hören ah 


0-48 


: : Eng: Stettin : ai 
zahlen ie 05 100 veg . nicht. Weit größer aber iſt die Zahl der⸗ Poſen , 8 Au pr uy 
jenigen, die nicht zahlen können. , ROA N 19716.68kg] 199A 
Stadtv. Wagner: Nicht eine Aktiengeſellſchaft ſollte mit der Bres lan 4247252 | 207-212 225230 199 
kriegskreditbank geſchaffen werden, fie ſollte Kredit gewähren und tue : 


Berlin „ oe 5 er, \ | ” Peal abe 68 k; a 
Dambung .... » (204-260 | 222-295 458.262 2187 
Hannnben pe see , | im, 
Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 7. November 
Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, Loto, 206705 90 
I (vor. Pr. 205.20 M.) Lieſexungsware, Dezember, 208,50 M. (207. 
Mat 219% M. (218,35 het) DA aa ait 196.00 
Chikago. Lieferungsware. Dezember. 196.40 M. (196, 
Mai, 208.10 M. (206,65 M.). ee 5 8⁰ 
Mais: Chikago. Lieferungsware. Dezember 126,30 M. (12558 
Mai 181,20 Mark (131.00 Mo. | 
Karl Bee; für Lokal⸗ und Provin 
erlag der Did. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.. Sämtlich in Voſen 


as gegen 7% Prozent, das nenne 

_ Qoberbitrgermeijter Dr. Wilms: Es liegt kein Anlaß vor gegen“ 
die Herren, die bei der Kriegskreditbank ehrenamtlich tätig find, in 
dieſer ſcharſen Form vorzugehen, am allerwenigſten, da die Stadt nur 
mit 50 000 Mark beteiligt iſt. Ein großer Teil der Mißſtände auf 
dem Gebiete der Miets za lung ſei tatſächlich durch die Geſetzgebung 
veranlaßt. Wolle man dem Hausbeſitzerſtande helfen. ſo ſei eine 
große Aktion erforderlich. in die dann auch andere Stände, z. B. der 
ewerbeſtand, einbezogen werden müſſen. 95 
Stadtv. Delsner: Er hätte gewünſcht, Herr Wagner hätte ſich 


er keine Hilfe. 


— 


Le. 
* Danzig 10. November. Eine böſe Suppe hatte ſich der in 


darüber geäußert, worin denn eigentlich die mangelhafte Tätigkeit der] Danzig ſehr bekannte Reſtaurateur Plättner, früher Inhaber 
Kriegskreditbauk liege. Eine Alktiengeſellſchaft, oe je bile jolche | des Kaffeehauſes „Metropol“ in der Hundegaſſe, eingebrockt, der 


Leitung: E. Ginſchel. Veran tw ortlich: für den volitiſchen Teil, den allgemeinen: den Unterhaltungs- und Handelsteil: 
ls Aix den Anzeigenteil: E. Siew, Rotationsdruck und Y . : 
4 ) 


, 


tatalacitua: N. Serbrehtst 


+ 


